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Einkommensunterschiede in Schleswig-
Holstein: Hamburg und Kiel im Fokus

In Schleswig-Holstein steigen die Einkommen: Hamburg
und Kiel weisen die höchsten Verdienste auf, während

kreisfreie Städte zurückbleiben.

Regionale Einkommensunterschiede in
Schleswig-Holstein

Nach neuesten Erhebungen des Statistikamtes Nord zeigen sich
in Schleswig-Holstein erhebliche Einkommensunterschiede
zwischen den verschiedenen Regionen. Diese Statistiken sind
entscheidend für das Verständnis der wirtschaftlichen Lage der
Menschen im Land.

Statistische Erhebung

Im Jahr 2020 verzeichneten die Einwohner Schleswig-Holsteins
ein Einkommen von durchschnittlich 43.600 Euro, was eine
Steigerung von 1,9 Prozent im Vergleich zum Vorjahr darstellt.
Die Erhebung basiert auf Daten von 1,48 Millionen
Steuerpflichtigen, wodurch ein umfassendes Bild der
Einkommensverhältnisse im Land gezeichnet wird.

Topverdiener und ihre Gemeinden

Besonders hervorzuheben sind die Gemeinden um Hamburg und
Kiel, wo die höchsten Einkommen erzielt werden. Im Landkreis
Stormarn beispielsweise lag das Durchschnittseinkommen bei
bemerkenswerten 51.500 Euro. Die Nachbarkreise Pinneberg,



Rendsburg-Eckernförde und Herzogtum Lauenburg folgten mit
47.500 Euro und 46.600 Euro. Dies zeigt, dass in diesen
Gebieten nicht nur die Lebensqualität hoch ist, sondern auch die
wirtschaftlichen Möglichkeiten.

Die Schattenseiten: Niedrige Einkommen in
kreisfreien Städten

Im Gegensatz dazu gibt es in den kreisfreien Städten wie
Flensburg, Kiel, Lübeck und Neumünster noch immer
signifikante Herausforderungen. Diese Regionen verzeichneten
die niedrigsten Durchschnittseinkommen, mit Flensburg bei
33.900 Euro und Lübeck bei 38.200 Euro. Diese Diskrepanz
verdeutlicht die Notwendigkeit, gezielte wirtschaftliche
Maßnahmen zu ergreifen, um die Einkommenssituation in diesen
Städten zu verbessern.

Die Vielfalt der Einkommenssituation

Auf Gemeindeebene sind die Unterschiede noch deutlicher zu
erkennen. In zwölf Gemeinden überschritt das
Durchschnittseinkommen die 100.000-Euro-Marke, wobei
Kampen auf Sylt mit 243.100 Euro an der Spitze liegt. Dies steht
im krassen Gegensatz zu den zwölf Gemeinden, die
durchschnittliche Einkommen von unter 32.600 Euro
verzeichnen. Solche extremen Einkommensunterschiede werfen
Fragen zur Verteilung und Chancengleichheit in Schleswig-
Holstein auf.

Fazit

Die neuesten Statistiken sind ein wichtiger Indikator für die
wirtschaftliche Gesundheit von Schleswig-Holstein. Obwohl es in
vielen Teilen des Landes zu einer positiven
Einkommenserhöhung gekommen ist, bleibt die Ungleichheit
zwischen den verschiedenen Regionen besorgniserregend. Die
Herausforderung wird darin bestehen, Strategien zu entwickeln,



die nicht nur für ein höheres Einkommen in wohlhabenderen
Regionen sorgen, sondern auch die Lebensbedingungen in
einkommensschwächeren Städten verbessern. Eine
gleichmäßige Verteilung der wirtschaftlichen Chancen ist
entscheidend für ein ausgewogenes und gerechtes Wachstum
der gesamten Region.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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